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Amtliche Kekanntmachungen.

Pferde- Verlaus.
Nächsten

Samstag,  den 23 . ds . ,

Nachmittag » 1 Uhr,

werden die 2 Pferde des Fuhr¬

manns Ankele  in der Badgasse dahier gegen

baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich

verkauft , wozu die Kaufsliebhabcr eingeladen
werden.

Den 20 . April 1870.
K. 'Gerichrsuotarial.

Calw.

Elaubiger Aufruf und Fahrriib-
Verkanf.

Ansprüche an den kürzlich hier verstorbenen

Eisenbahnarbeiter Loren ; Da über  von Gcns-

heubach , Amts Klingcnberg , sind binnen 8 Ta¬

gen hier anzumelden.
Dessen hinterlaffene wenige Kleidungsstücke

werden am
Mittwoch,  den 20 . dieß,

Vormittags 11 Uhr,

im Hause des Stnckers Köhler  an der

äußeren Brücke gegen baare Bezahlung öffent¬

lich versteigert.
Den 16 . April 1870.

K - Gerichtsnotariat.

Möttlingen,
Gerichcsbezirkö Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Nachdem zu außergerichtlicher Erledigung

des Schuldenwesens des Martin Gehring,

Wagners in Möttlingen , Oberamtsgerichtliche

Genehmigung ertheilt worden ist , werden dessen

unbekannte Gläubiger und alle diejenigen , welche

aus irgend einem Grunde Ansprüche an ihn

zu machen haben , hiemit ansgefordert und vor-

geladen , ihre Forderungen mit den etwaigcnVor-

zugsrcchten bei der auf
Mittwoch,  den 4 . Mai 1870,

Vormittags 9 Uhr,

anberaumtcn Schuldenliquidation auf dem Rath

Haus in Möttlingen unter Vorlegung der Be-

weisnrkunden anzumelden und hinsichtlich des

zu erzielenden Böig - und Nachiaßvcrgleichs,

sowie der Genehmigung des an demselben Tage

letztmals staltfindenden Liegenschafts -Verkaufs

sich ansznsprcchcn . Diejenigen Gläubiger,

welche dieß mnerlassen , werden als den Be¬

schlüssen der Mehrheit ihrer Elasse beitrctend

angesehen und behandelt ; diejenigen aber , welche

die Fordernngs -Anme düng auf diesen Tag ver - !

säumen , bleiben , soweit sie nicht ans den öfZ

fentlicheu Büchern und Arten bekannt sind, beO

deni Verfahren unberücksichtigt uud ans dieser!

Masse ausgeschlossen . !

Liebenzell , 19 . April 1870 . !
K. Amtsnotariat . !

Haager . ^

üNeuweiler,
Gerichtsbezirks Calw-

Liegenschafls-
und Fahrniß-Verkauf.

Die dem Friedrich Schaible,  Händler

hier , gehörige Liegenschaft:
18,2 Rthn . ein zweistockigtes Wohn - LAS

haus sammtScheuer undSchwein - ^ 3

stall , auße n im Dorf , ' '

Dre Hälfte an
Vs Mrgn ? 22,6 Rthn . !

Hofraum und V < .

Vs Mrgn . 27,8 Rthn .? ^ "
Gras -u.Baumgarteu'

16Vs Mrgn - 33,4 Rrhu . ge¬
bautes Wechselseld mit Sta¬
delwald , in den Hausäcken

I Vs Mrgn . 33,2 Rthn . Wie¬
sen in Hauswiesen

G/s Mrgn . 29,0 Rthn . Na¬
delwald in den Mädern

2Vs Atrgn . 8,7 Rthn . Na-
deiward in der Langeck

Anschlag
900 fl.

Vormittags 11 Uhr,

sowie jeden darauffolgenden Montag , wird der

Pförch auf dem Rathhaus wieder für städtische

Rechnung verkauft.
Stadtpflegc.

Hayd.

'Privat -Anzei - en.

Danksagung.

!200

900

!

! E 4 - >-n

fl - j

fl- , vom Kranken-

Für die vielen Beweise von
Liebe u .die Wohltharen , welche

uns während des langen schmerz¬
lichen Krankenlagers unseres

lieben entschlafenen Vaters,

Johann Georg F r o h n-

maie  r , von so vielen Seiten

hiesiger Stadt , besonders aber
und Fraucnverein zu Theil

100 fl.

200
3300

kommt am
Freitag,  aen 6.

Vormittags 9
Mai
Uhr.

d.

auf dem Raryhauö in Ncuweiler im Exckn-

tionsweg zum Verkauf.
Unmittelbar nachher findet der Verkauf

des vorhandenen Mehs , nämlich
- 7- - - 2 Kühe,

wurden , sowie für die zahlreiche Begleitung zu

seiner Ruhestätte uud den Herren Trägern,

!welche  unserem Vater noch die letzte Ehre er-

UB , wiesen , sagen wir unfern herzticheu Dank,

fl- st-Aber noch insbesondere danken wir den beiden

! Diakonissen des hiesigen Kranienvercins . welche

> mit liebevoller Pflege das harte und schmerz¬

hafte Krankenlager des Entschlafenen zu erleich,

tem suchten . Gottes reiche Vergeltung Allen!
Die trauernden Geschwister.

statt.
Den

verschiedener

Kalbeln , v. -»Z

2 Schwei-
ne, sowie "—^ 5.77?

Hanöhaltunzsfahrniß

18 . April 1870.
Exckutionskommissär

Amtsnvtar zu Teinach -'
Nafzgcr.

Calw.

Schuleraufnahme.
Diejenigen Knaben , für welche die Auf¬

nahme in die Realschule gewünscht wird , sind

im Laufe dieser Woche bei den betreffenden

Lehrern anzumelden . Zur Vorbereitung
für die Realschule ist die untere Collaboratur-

klassc (Finger le ' sche Schule ) bestimmt.

Die Aufnahmeprüfung wird am
Dienstag,  den 26 . April,

stattsinden.
?alw , 19 . Aprck ! 870.

Im Namen der Ortss .bmüehörde:
Lcchler . Schulst.

Liebenzell.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme bei dem schweren

Verluste unseres l . Gatten , Vaters

uud Sohnes , Gottlieb Stottele,

sowie für die zahlreiche Begleitung

zu seiner letzten Ruhestätte , besonders auch Sei¬

tens der hiesigen Feuerwehr , sprechen wir un¬

fern herzlichsten Dank aus.
Friederike Stottele
mit ihren 4 Kindern.

Gottlieb Stottele  sen.

Versammlung der

deutschen Partei
und ihrer Freunde

Freitag,  den 22 . April,
Abends 7 Uhr,

I . Ziegler  z . alten Post.bei

Nächsten
Woche über,

E a l w.

ff"
Nächsten

Freitag

Sonntag,  sowie die ganze
backt

V - - KLi '

Ulrich Pfrowmcr
in der Vorstadt.

Eme Staben kammer
wem ? ist

den 22 . April,

! ist bis Georgii zu vermiethen ; von

bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

i
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Mein init den neuesten Gegenständen affortirtes

Tuch- und Buckskin-Lager
erlaube mir unter Zusicherung solider Waare und billigst gestellter Preise aufs Beste zu empfehlen.

Elttrl ÄHIvKlvr, Temacherstra ße.Musterkarten werden hier und nach auswärts gerne abgegeben.

Farbige und seidene Zacken, Untmiicken. s. w.
sind wieder iu neuer reicher Auswahl eingetroffen , auch empfiehlt solche bestens

Carl Ziegler , Teknacherstraße.
Feuerwehr.

Heute — Donnerstag  —
Abends 8 Uhr , ist Versamm¬
lung bei Rauser (Haydt ) .

Da - Commando.

Hirschau.

Bleiche Empfehlung.
Meine längst in bestem Rufe stehende

Bleiche erlaube ich mir in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß
ich durch pünktliche und musterhafte Behand¬
lung der Bleichgegenstände , sowie durch billige
Preise das mir geschenkt werdende Zutrauen
stets zu rechtfertigen bestrebt sein werde.

Friedrich Schulz.
gE " Zur Bequemlichkeit des Publi¬

kums nehmen Blcichgcgenstände für mich in
Empfang

Martin Lohr er (früher Rau ) in Calw,
Ledcrgaffc.

Aaufm . Wiedenmayer  in Zavelstein.
Gemcindepsleger Weil  in Hirsau.
Stadtschultheiß Rau in Licbenzell.

Liebenzell.
wurde ein Heb¬
eisen ; der Eigen-
thümcr kann es

Tagen gegen Er-
Einrnckungsgebühr ab-

Fr . Hartman »,
Bote.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf G . Matter,
Gypser in . Simmozheim.

Stünhauerknüpfel
von hagenbuchen Holz , sind stetssvorräthig bei

C . Dilg,
Dreher . '

Dikiistmädchkn-Gksuch
Wegen Erkrankung des ' Dienstmädchens

wird in eine kleine stille Haushaltung noch
auf Gcorgii ein ordentliches Mädchen gesucht.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Cin Allmandstückle
am Neuheugstctter Weg hat zu verpachten

C. Bauer,  >
Sattler.

innerhalb

Calw.

GeMfts -Euchfehlimg.
Der Unterzeichnete hat mit seinem bisher betriebenen Rothgerberei-Geschäft eine

Lederhandlung nebst Leder -Ausschnitt
verbunden , Permöge welcher er in der Lage ist , allen Anforderungen in
Schmalleder , Zeug - und Waschleder , Maschinenriemenleder , Sohlleder , Kalb - ,
und Iavaleder , geglänztem und genarbtem Roßleder , sowie in allen FärbensSchaflcder aufs Beste zu entsprechen.

^ Ich empfehle mich daher den geehrten Consnmenten von Stadt und'
Land mit dem Anfügcn angelegentlichst , daß ich bei jederzeit gut assortirtem

»Lager mir es zur Pflicht machen werde , meine wcrthen Abnehmer reell und»
'prompt zu bedienen.

Hochachtungsvollst
Den 16 . April 1870.

Ooltlod Msodolä 8odu,
Rothgerberei und Lederhandlung.

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hiemit mache ich einem geehrten Publikum die er¬
gebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft mit heutigem
Tage eröffnet habe und empfehle mich in allen in mein
Geschäft einschlagenden Arbeiten bestens , unter Zusiche¬
rung guter und schneller Bedienung bei möglichst billi¬
gen Preisen.

Achtungsvollst
CarL Serva , Schreiner.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spccialarzt für Epilepsie Doctor O . H . ? 11 i8 ei»in Berlin , jetzt: Louisenstraße 45. — Bereits über 100 geheilt.
Zu verkaufen.

Einen noch ganz guten Steinwagen mit
eisernen Achsen sammt Zugehör , sowie ein noch
wenig gebrauchtes Englisch -Einspänner -Geschirr,

eine Habertruhe , und cin Sparherdchen ver«
kauft billig

Walter,  Polier,
in der Restauration zur Eisenbahn.
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Theater in Calw.
In der Turnhalle

, <lt >» SS . :

) chter und Bauer.
Komische Operette in 3 Akten von Kaiser-

Musik von Souppöe.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

L ' . L ' rtvk ., Direktor.
Schöne

eichene Fensterrahmen.
v »n verschiedener Länge und Stärke , trockene

eichene und buchene Dielen von 1 bi» 3"

stark, hat zu verkaufen
Gustav Widmann

im Teinachthal.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut-

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir

kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬

feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstr ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohl erzogener junger

Mensch , welcher Lust hat , das
Schuhmacherhandwerk zu erlernen,
findet in Stuttgart bei einem gu¬
ten Meister ohne Lehrgeld eine
Stelle.

Zu erfragen bei
Schuhmacher Reinhard

hinter dem Rathhaus.
Es wird ein solider

V

Hirsau.

HoellMitMulÄäiuiK
Wir erlauben uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte zu unserer am

Dienstag,  den 26 . April , in unserem elterlichen Hause in HeimShciin und am

Donncrstag,  den 28 . April , im Gasthaus zum Waldhorn  in Hirsau

stattfin denden Hochzeit freundlichst einzuladen.
Speisewirth.

Ll

Knecht

I . Wagner.

gesucht , welcher das Feldgeschäft versteht und
mit Pferden umzugehen weiß.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.
Gechingen.

Es wird ein

Schreinergeselle
gesucht von

Zwei tüchtige

Schremergeselleu
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

W . Schlotterbeck,
Schreiner.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Manschen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
Georg Klein bub

^ auf d. Markt.
Aichhalden.

200 fl. Pflcggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 /̂z o/g
zum Ausleihen parat bei

David Wurster.

Liebenzell.

Nächsten Dienstag,  den 26 . April , halte ich

MX

MctzelsuM,
verbunden mit Tanzmusik , wozu höflichst einladet

Carl Emmendörfer,  Ochsenwirth.

Alle Sorten

Gemüse nnd Salatsetzlittge
in ganz erstarkter Waare empfiehlt ,

Gärtner Klöpfer,
wohnhaft bei Conditor Sattler,

Firma Teichmann.

Hirsan.

Knecht-Gesuch.
Ein Knecht mit guten Zeugnissen wird

sogleich eingestellt als Miihlbauer b-i
Müller Adri  on.

vr . Lauter's
Ist . Moos Pasten,

zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen

H ust e n, Heiserkeit , Lungenka-
tarrh , Hals - und B ru  st l e i d e n rc.
per Schachtel 18 kr. , allein für Calw

in beiden Apotheken.

Sommerbuckskinreste,
die ich billigst abgebe , setze ich dem Verkauf
aus und lade bei Bedarf höflichst ein.

Friedr . Scheuerte  in Hirsau.

Arbeiter-Gesuch
Junge Leute finden jederzeit bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung in der Cigarren-
fabrik von

Heinr , H uttcn.

Tanz-Unterricht.
Der Unterricht beginnt am

Dienstag,  den 26 . April,
Abends 8 Uhr,

im Saal zum Badischen Hof.
Anmeldungen werden bis dahin in meiner

Wohnung entgegengenommen.
F Frick.

Mädchen-Gesuch.
Ein ober ' zwei fleißige gewandte Mädchen

finden dauernde Beschäftigung gegen guten
Lohn.

Bozcnhardt L Schnaufer

Tüchtige

Schneider
finden dauernde und lohnende Beschäftigung
bei

Carl Ziegler,
Teinacherstraße.

Tüchtige im Tunnelbau geübte

Mineurs
finden gegen hohen Lohn und täglich 1 fl . Sil¬
berschuß dauernde Beschäftigung bei

Fr . Moser  ckc Söhne
iu Rieneck  bei Gemünd

in Unterfranken sBaiern ) .

Calw.  Frucht -Preise am 16. April 1870 .

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

J -n
Rest

gedl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. : kr.

Niederster
Preis

fl. kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. skr.

Gegen
Di

schnit
mehr

kr

d. vor.
rch-
spreis

weni¬
ger.

Waiden — — — — -
Kernen — 198 198 198 5 ! 57 5 39 5! 36 112G21 6
Gerste — — — — _ ! _ _
G-masch — —
Dinkel 24 132 156 136 20 4i 3 49 3 > 42 521 -
Haber 18 86 104 89 15 4 ! - 3 45 3j 45 33442 1
Bohnen — 20 20 20 — - 4 30 90!-
Wicken — 40 40 40 — 3 48

^ —
15Ä-

Summe ^ x42 476 518 483 35 — ! 2218 ! 5

1 Kreuzcrwcck soll wägen 6 Loth.
Stadtschuttheiße namt.
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Ein möblirtes

Zimmer
für einen einzelnen Herrn ist sogleich zu ver-
miethen . Auch werden einige Schlasgänger
angenommen bei

I - Ziegler  zur alten Post.

Eine englische

Zur Gasfrage.
Die Einsendung im -'vorletzten Wochenblatt ist zwar von Herrn

Stadtschulth .S chuldt  bereits abgefertigt , allein so wie ich dieSache
auffasse , will es mich bedünken, als ob es den Einsendern weniger darum
zu thun sei, daß ich schon dessen unbedeutenden Leistungen überhaupt
zu viel Aufhebens gemacht wird ) zu den bevorstehenden Verhand¬
lungen in der Gasangelegenheit eingeladen , als vielmehr und haupt¬
sächlich darum , daß die ganze Frage vor das Forum der Oessent-
lichkeit gezogen^ werde . Gegen einen solchen Wunsch wird sich weder
vom Standpunkt der künftigen .Gascousumenten , noch von dem¬
jenigen der Steuerzahler etwas einwenden fassen , namentlich aber,
wenn , was sehr nahe liegt , mit dem Legen der Gasröhren zügle ich
die Herstellung einer eisernen Brunnenleitung verbunden werden wollte,
würde sich die Angelegenheit zu einem so tief in den städtischen Beu¬
tel eingreifenden Unternehmen gestalten ) daß es den bürgerlichen Col-
legien selbst von großem Interesse sein müßte , sich im Einklang mit
der Bürgerschaft zu wissen.

Eine andere Frage ist, ob die Einsender sich in den Erwartun¬
gen , die sie für eine öffentliche Versammlung von mir hegen, nicht
täuschen . Die Darstellung , welche ich im Auftrag der Collegien aus-
gearbcitet habe , datirt von Ende Dezember 1867 und die Schlüsse,
zu denen .sich dabei gekommen bin , gründen sich aus eine Menge
Zahlen , die mir nicht im Gedächtnis ? geblieben sind und auch nicht
wohl bleiben konnten , nachdem ich die erwähnte Ausarbeitung inzwi¬
schen nur selten , seit etwa einem Jahr aber gar nicht mehr zu Ge¬
sicht bekommen habe . Ich müßte die ganze Frage .'auf ' s neue studi-
ren , wozu mir jedoch leider dieZeit imAugenblick vollständig fehlt . Zudem
sind meine Kenntnisse im Gasfacherein theoretischer Natur ; um prak¬
tische Erfahrungen zu sammeln , hatte ich noch keine Gelegenheit.

Ob cs unter diesen Umständen nicht geratheuer wäre , einen
praktischen und unparteiischen , d . h . weder für Selbst - noch für Nicht-
selbstbetricb im Voraus eingenommenen Mann zu berufen , anstatt
mich zu den bevorstehenden Verhandlungen einzuladen , muß ich der
Bcurtheilung der Collegien anheimstellcn . Ich gestehe offen , Laß
selbst dann , wenn die Gasangelegenheit ncch vor meinem Austritt
aus dem Gemeinderath zur Verhandlung gekommen wäre , es mir
schwer geworden sein würde , eine weitere Thätigkeit in der Sache zu
entwickeln , außer ich hätte die Bedingung daran geknüpft , daß mög¬
lichst viele Mitglieder der Collegie », — jedenfalls aber deren mehr
als seither — sich dazu verstanden hätten , sich einem eingehendbn
Studium der Frage zu unterziehen . Warum sollte , was mir möglich
wurde , nicht auch andern möglich sein ? Ein solches Studium ist nun
um so leichter , als jetzt ein umfangreicheres uud mehr gelichtetes
Material zu Gebot steht , lieber das , was die Einsender von den
Vorschlägen zur letzten Bürgerausschußwahl erwähnen , glaube ich hin¬
weggehen zu können , da Jeder , der mich kennt , auch weiß, daßjAcm-
ter und Würden nicht das Höchste sind , nach dem mein He rz trach¬
tet und daß es jedenfalls nicht meine Sache ist , eine Wiederwahl

Waschmange,
ganz von Gußeisen , ist um billigen Preis zU
verkaufen ; von wem ? ist bei der Expedition
d. Bl . zu erfragen.

Steckkartoffeln,
sowie auch kleine zum Füttern , verkauft

I . Ziegler
zur alten Post.

vom Melchthal " ( Gastrolle des Herrn Schmitts ) als gelungen hervor¬
zuheben . Die k tiefe Empfindung und getreue Wiedergabe ^ des
Schmerzes bei der Nachricht vom Unglück seines Vater » waren sehr
effektvoll . Auch „ Werner Stauffacher * müssen wir unfern Beifall
zollen , ebenso können wir den „ Wilhelm Teil " seiner Rolle als ziem¬
lich gewachsen bezeichnen ; „ Ulrich von Rudenz " spielte ebenfalls brav,
auch „ Geßler, " mit Ausnahme ver Scene mit Armgard , wo er sich
weniger sicher fühlte . Namentlich aber müssen wir noch Tell 's Knaben,
insbesondere des „ Walter " erwähnen , der seine große Rolle nicht nur
gut einstudirt hatte , sondern cuch ganz nett zn geben wußte.

lH Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom
30 . März d. I . kamen 4 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung,
und zwar : 1) die Untersnchungssache gegen den Schultheißen Braun
von Beihingen , OA . Nagold , und den Gemeindepfleger und Gemeinde¬
waldmeister Jakob Großmann  von da , wegen unerlaubter Theil-
uahme an einem ihrer amtlichen Leitung anvertrauten Verkaufe und
wegen Täuschung im Amte . Bei dem am 26 . Nov . 186 ' stattge¬
fundenen , von Braun geleiteten und von Großmann in seiner amtli¬
chen Eigenschaft beaufsichtigten Verkäufe von Holz aus dem Beihin-
ger Gemeindewald Schausilwald hat Ersterer 4 Loose um t2fl . 51 kr.
und Letzterer 1 Loos um 4 fl . 54 kr. ohne Ermächtigung der zustän¬
digen Behörde für sich ersteigert , ohne jedoch einen unerlaubten Vor¬
theil zu bezwecken, oder zu erreichen . Zur Verdeckung dieser unerlaub¬
ten Theilnahme au dem Verkaufe haben sie in das von ihn eu gemein¬
schaftlich gefertigte und dem Gemenwerath zur Genehmigung vorge¬
legte Vcrkanfsregister andere Personen als Käufer eingetragen . —
Das Gericht erkanute wegen unerlaubter Theilnahme an einem ihrer
amtlichen Leitung , beziehungsweise Aufsicht anvertrauten Verkaufe und
wegen Täuschung bei einer Amtshandlung gegen den Schultheißen
Braun eine Geldbuße vod 55 fl ., und gegen de» Gemeiudepflegei
und Gemeindewaldmeister Großmann eine solche von 42 fl . , sprach
sie jedoch hinsichtlich höherer Verschuldung bei der ihnen zur Last fal¬
lenden Täuschung frei , indem es davon ausgieng , daß der hieraus ge¬
richteten Handlung der Beschuldigten eine sonstige widerrechtliche Ab¬
sicht als die der Verdeckung uicht zn Grunde liege . Rechiscousulcnt
Schwarzmann dahier vertheidigtc die Beschuldigte ». 2 ) Die Unter¬
suchungssache gegen den Gemeinderath und Waldmeister Johann Georg
Gutekunst  von Haiterbach , OA . Nagold , wegen unerlaubter Theil¬
nahme an einem öffentlichen Verkauf . Derselbe hat an dem Holzver¬
kauf in dem der Stadt Haiterbach gehörigen Walde Tann am 15.
Juli 1868 , welchen er in seiner Eigenschaft als Genie nderath zu be¬
aufsichtigen hatte , ohne Ermächtigung der zuständigen Behörde dadurch
als Partei Theil genommen , daß er für den Untermüller Reichert in
Haiterbach eine Stange um 1 fl . ersteigerte , ohne daß er jedoch hie¬
lt i einen unerlaubten Vortheil bezweckt oder erreicht hätte . Er wurde

3jzu der Geldbuße von 12 fl . verurtheilt . 3j Die Untersuchungssache
„ „ . . . . . . . gegen den 19 Jahre alten Z mmermann Johann Georg Braun von

in den Gemeinderath abzulchnen , um dafür eine Wahl in den Bür - Egenhausen , OA . Nagold , den 16 Jahre alten Maurer Johann
gerausschußzu suchen. Christian Bozen Hardt.  Martin Walz  von da , und den 14 Jahre alten Johann Georg

Walz  von da , wegen Diebstahls . Johann Gorg Braun , wegen
Diebstahls schon eiumaUbcstraft , hat a) am 27 . Jau . d. I . in der
Nähe von Egenhausen auf dem Acker des Schultheißen Welker da¬
selbst eine Baumstütze im Werthe vou 6 R . . welche ohne besondere
Verwahrung der öffentlichen Sicherheit anvertraut jwerden mußte;  h)
Anfangs des Monats Januar 2 dem Zimmcrmanu Tötkcr von

OA . Nagold gehörige , in dessen Wald auf Eösin-

Thcciter.
. ' . Calw,  19 . April . Wenn wir nach geraumer Zen wieder ein¬

mal einen kurzen Bericht über das Theater geben, so müssen wir
vorausschicken , daß es uns auch unterdessen manchmal drängte , diesem
und jenem Mitglied d-r Gesellschaft unsere Anerkennung auszuspre-
chen uud wiederum auch unsere Ausstellungen zu machen , wovon uns . .
aber versch .edene Gründe , hauptsächlich der mangelnde Raum in die- mac..-,,.
sem Blatte , abhielten . Auf die uns unterdessen vorgeführten Stücke ! 6" Markung gelegene und zur Abfuhr h-rger -cĥ e Lotze , Ltockholz,
zurückzugreifcn , ist auch heute nicht möc
umhin , derAufführnng der „ Esmeralda

«md -.

scu wir v . -meiden und wollen daher zur gestrigen
„Wilhelm Tell " übergehen . Be : der großen Aufgab . ,

auf einer kleinen Bühne zur richtigen eMmg zu bringen , waren . ^ 4 ^ Martin und Johann Georg Wal;
wohl manche Boucher des Theaters mit uns geipan .. !, ob Ließ un - i " ^ "  z " - . . . - NA . .

-eErwübliiinaei ! müs - Klotz von Braun ge,lohten ,ei,  geholfen . wmoc . re. Manu we-
Vm -stellime, des gen eines gerichtlich strafbaren erschwerten Diebstahls und wegen e>-

dieses '- ti'-ck »es seinen ersten Rückfall begründenden polizellich strafbaren Dieb-
. ° ^stahls neben dem Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienst-

d e Aufführung ,ehr befriedigte . Wenn auch einzelne Sccncu und Cha - > .
rattere mitunter zu wünschen übrig ließen , so wurden Loch die Haupt - ^ch >.on , >en
Zollen im Ganzen gut gegeben , insbesondere ist die Rolle des „Arnold e. ^

Nedigtrt, gedruckt und verlegt von A. OelschlLger.

echwarzmann dahier als Officialvertheidiger zur
(Schluß folgt .)
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